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samten Region an. „Es sei darauf 
hingewiesen, dass die Köthener 
Straße am Sonnabend von 11 bis 16 
Uhr aufgrund der Veranstaltung voll 
gesperrt ist. Anwohner können je-
doch nach Absprache passieren, 
und Zuschauer sind herzlich will-
kommen. Wir bitten alle Verkehrs-
teilnehmer um Rücksichtnahme 
und entsprechendes Verhalten, um 
die Sicherheit und den reibungslo-
sen Ablauf des Rennens zu gewähr-
leisten“, so Vereinsvorsitzender 
Raimund Dinter.

Parallel zu den Vorbereitungen 
für das Paul-Dinter-Gedenkrennen 
in Märkisch Buchholz nahm der 
RSV 93 Königs Wusterhausen er-
folgreich am Athletikwettkampf in 
Cottbus teil. Dieser Wettkampf, der 
verschiedene Disziplinen wie den 
Geschicklichkeitslauf, den Kraft-
kreis und den 1500-m-Lauf umfasst, 
ist Teil der Brandenburger Landes-
auswahlwertung 2024. Die intensi-
ve Vorbereitungsarbeit unter den 
Trainern Volker Martin und Rai-
mund Dinter zahlte sich aus, als Le-
na Vogel, Hans Kuhr, Hector Berger 

und Vivien Meyer bei den verschie-
denen Übungen in der Lausitz 
glänzten. Trotz eines Rechenfehlers 
bei der Wertung landete Vivien 
Meyer schließlich auf dem ersten 
Platz, während ihre Teamkollegen 
solide Platzierungen in ihren jewei-
ligen Klassen erzielten.

Raimund Dinter lobte die Leis-
tungen seiner Schützlinge und be-
tonte ihre harte Arbeit und ihr Enga-
gement im Training. Am Sonnabend 
werden die jungen Athleten beim 
22. Paul-Dinter-Gedenkrennen in 
Märkisch Buchholz erneut ihr Kön-
nen unter Beweis stellen wollen. Mit 
Spannung wird erwartet, wie sich 
die Fahrerinnen und Fahrer des 
RSV 93 Königs Wusterhausen beim 
Heimrennen präsentieren werden, 
die Vorfreude auf das traditionsrei-
che Event ist in der Radsportge-
meinschaft spürbar. Die langjährige 
Geschichte des Paul-Dinter-Ge-
denkrennens und die herausragen-
den Leistungen der Teilnehmer ma-
chen es seit vielen Jahren zu einem 
festen Bestandteil des Radsportka-
lenders in der Region.

22. Paul-Dinter-Gedenkrennen in Märkisch Buchholz
Auf dieses besondere Highlight bereiteten sich einige Nachwuchs-Rennradsportler des Vereins beim Athletikwettkampf in Cottbus vor

Märkisch Buchholz. Am kommenden 
Sonnabend, den 16. März, ver-
spricht das 22. „Paul-Dinter-Ge-
denkrennen“ in Märkisch Buchholz 
erneut ein Ereignis voller Spannung 
und Tradition zu werden. Ausge-
richtet vom Radsportverein 93 Kö-
nigs Wusterhausen, gedenkt das 
Rennen Radsportlegende und Ver-
einsgründer Paul „Paule“ Dinter. 
Mit Start und Ziel in der Köthener 
Straße wird das Radrennen als Ein-
zelzeitfahren ausgetragen, und die 
Teilnehmerliste ist mit Fahrerinnen 
und Fahrern aus Berlin, Branden-
burg und anderen Bundesländern 
richtig gut gefüllt.

Der Ausrichterverein ist von der 
Altersklasse U13 bis zu den Masters 
in allen Klassen vertreten und hat ei-
nige aussichtsreiche Teilnehmer am 
Start, die auf das Podium hoffen 
können. Die Geschichte des Ren-
nens und die Erinnerung an „Paule“ 
Dinter verleihen dem Event eine be-
sondere Atmosphäre und ziehen 
Radsportenthusiasten aus der ge-

Von Oliver Schwandt

Die Mannschaft des RSV 93 Königs Wusterhausen, die am Athletikwettkampf in Cottbus teilnahm . foto: privat

Ein Dorfklub in der Ersten Liga
SV Merkur Kablow-Ziegelei nimmt an der deutschen Beachsoccer-Liga teil

Kablow-Ziegelei. Der SV Merkur 
Kablow-Ziegelei steht vor einer 
richtig aufregenden Herausforde-
rung: dem Einstieg in die Deutsche 
Beachsoccer-Liga des Deutschen 
Fußball Bundes (DFB). Markus 
Wenzel, der Vorsitzende des Ver-
eins, berichtet von den Plänen und 
Ambitionen, die hinter diesem 
Schritt stehen. „Ja, wir sind im Som-
mer in der deutschen Beach-Soccer-
Liga dabei – und das als einziger 
Brandenburger Verein“, erklärte er 
stolz. Aus der Hauptstadt spielt noch 
Hertha BSC mit.

Die Idee beim SV Merkur Kab-
low-Ziegelei, in der Elite-Liga mit-
zuspielen, entstand aus den Erfol-
gen der vergangenen Jahre. „2023 
haben wir erstmals bei den Bran-
denburger Meisterschaften im 
Beach-Soccer mitgemacht. Wir 
konnten gleich den Landesmeister-
Titel bejubeln.“ Bei den NOFV-
Meisterschaften im thüringischen 
Apolda Anfang August 2023 beleg-
te das Dahmeland-Team den vier-
ten Platz hinter Turniersieger Her-
tha BSC, dem BST Chemnitz und 
den Rostocker Robben Amateuren. 
„Ich denke, unsere Mannschaft hat 
sich dort bestens verkauft und unse-
ren Verein sowie unser Bundesland 
absolut würdig vertreten“, blickte 
der Merkur-Vorsitzende stolz zu-
rück.

Mit diesen Erfolgen im Rücken 
wagt der Verein jetzt den nächsten 
großen Schritt. „Wir sind auf die 
Idee gekommen, mal nachzuschau-
en, wie man da in die deutsche 
Beach-Soccer-Liga kommen kann. 
Ich habe dann beim DFB angefragt, 
und wir hatten die glückliche Situa-
tion, dass zwei Mannschaften abge-
meldet haben. Aufgrund unserer 
Teilnahme an der nordostdeutschen 
Meisterschaft sind wir als ein Nach-
rücker reingerutscht.“

Die Elite-Liga verspricht span-
nende Begegnungen gegen nam-
hafte Gegner. Zehn Mannschaften 
werden dieses Jahr um den Titel im 
tiefen Sand kicken. Unter anderem 
der mittlerweile sechsfache deut-
sche Meister Rostocker Robben. 
Weitere Gegner aus der gesamten 
Bundesrepublik sind unter anderem 
Real Münster, Bavaria Beach Bazis 
München, Beach Royals Düsseldorf 
oder auch die Beach Boyz Waldkrai-
burg. „Viele Teams sind mit etlichen 
Nationalspielern besetzt“, berichte-
te Wenzel.

Trotz der starken Konkurrenz hat 
der SV Merkur Kablow-Ziegelei 
klare Vorstellungen. „Unser Ziel ist 
ganz klar, nur nicht Letzter werden. 
Wir wollen natürlich viel Spaß im 
Sand haben, Leidenschaft und viel 
Einsatz zeigen. Auch über ein paar 
eigene Treffer würden wir uns si-
cherlich sehr freuen.“

Die Beach-Soccer-Mannschaft 
aus Kablow-Ziegelei hat sich über 
viele Jahre hinweg formiert. „Wir 
kicken seit 2012 in Karlshagen am 
Ostseestrand beim Beach-Soccer-
Cup mit. Sowohl bei den Männern 
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als auch bei den Junioren-Turnieren 
dort. Der Kader besteht größtenteils 
aus unseren A-Junioren, die mit ei-
nigen Akteuren aus unserer Män-
nermannschaft und mit Spielern 
vom stranderfahrenen und befreun-

deten Verein Hohensee United ver-
stärkt werden.“

Die Teilnahme bedeutet nicht 
nur sportliche Herausforderungen, 
sondern auch die Möglichkeit, das 
kleine Dorf Kablow-Ziegelei 
deutschlandweit bekannt zu ma-
chen. „Das macht uns schon etwas 
stolz“, betonte Markus Wenzel. Mit 
viel Leidenschaft und Einsatz wol-
len die Spieler des SV Merkur Kab-
low-Ziegelei die Liga rocken. „Wir 
haben einen großen Respekt vor 
den erfahrenen Gegnern. Wir wer-

den natürlich chancenlos sein, trotz-
dem unsere Minimalchance nutzen. 
Wer weiß, vielleicht gelingt uns ja 
sogar die eine oder andere Überra-
schung.“ Die Vorfreude auf die ers-
ten Spiele ist groß, der genaue Ter-
minplan ist aktuell noch nicht be-
kannt. „Ein Match geht dreimal 
zwölf Minuten. Wir sind bereit für 
diese Herausforderung und können 
es kaum erwarten, auf dem Sand zu 
zeigen, was wir draufhaben“, kün-
digte der Merkur-Chef an.

Finanzielle Unterstützung ist für 
ein solches Projekt unerlässlich. 
„Wir stemmen das natürlich über 
Sponsoren. Trotz großer finanzieller 
Herausforderungen ist die Begeis-
terung im Verein groß. Wir freuen 
uns natürlich erstmal wahnsinnig, 
dass wir als kleiner Verein in der 
deutschen Elite-Liga im Sand über-
haupt mit dabei sind.“

Ein Crowdfunding-Projekt (fi-
nanzielle Unterstützung) soll hel-
fen, die notwendigen Ressourcen 
für diese große Herausforderung zu 
mobilisieren. Denn obwohl es den 
Spielern nicht an Begeisterung 
mangelt, benötigen sie finanzielle 
Unterstützung, um Reisekosten, 
Ausrüstung und weitere Ausgaben 
zu decken. Jeder Beitrag zählt, um 
den Traum vom Erfolg in der Deut-
schen Beachsoccer-Liga Wirklich-
keit werden zu lassen. Doch der 
Weg in die Liga ist nicht ohne He-
rausforderungen. „Was uns an Er-
fahrung und Substanz fehlt, werden 
wir durch Leidenschaft und Einsatz 
wettmachen. Aber dafür brauchen 

wir Unterstützung“, betonte der 
Merkur-Chef. Der Verein hat eine 
Crowdfunding-Aktion gestartet, 
um die notwendigen finanziellen 
Mittel für Reisekosten, Ausrüstung 
und weitere Ausgaben zu sammeln.

„Jeder Beitrag zählt, um unseren 
Traum vom Erfolg in der Deutschen 
Beachsoccer-Liga Wirklichkeit wer-
den zu lassen“, sagte er weiter. „Wir 
möchten nicht nur unsere eigenen 
Grenzen überschreiten, sondern 
auch zeigen, dass ein kleiner Verein 

aus Brandenburg Großes erreichen 
kann.“ Die Crowdfunding-Aktion 
läuft derzeit im Internet auf der 
Plattform Fairplaid unter https://
www.fairplaid.org/dorfklubersteli-
ga. „Jeder, der die Mannschaft auf 
ihrem Weg unterstützen möchte, ist 
herzlich dazu eingeladen, einen 
Beitrag zu leisten. Mit Merlin Preu-
ße aus Teltow konnten wir bereits 
einen großen Unterstützer für unser 
Vorhaben gewinnen“, freute sich 
Wenzel.

Am 16. Juli 2023 holte sich der SV Merkur Kablow-Ziegelei den Turniersieg bei der Beachsoccer-Meisterschaft des FLB im Sportzentrum Lindow. foto: privat

Fynn Müller (M.) vom SV Merkur Kablow-Ziegelei im Spiel gegen Hertha BSC 
bei den NOFV-Meisterschaften im vergangenen Jahr. foto: privat

Wir sind bereit für 
diese Herausforde-
rung und können es 
kaum erwarten, auf 

dem Sand zu zeigen, 
was wir draufhaben.

Markus Wenzel,
Vorsitzender SV Merkur 

Kablow-Ziegelei

Ohne Yakup 
Coskun beim 
BSC Preußen

Großziethen. Am heutigen Frei-
tagabend steht für den Fußball-
Landesligisten SG Großziethen 
eine richtig schwierige Begeg-
nung auf dem Programm, denn 
um 20 Uhr muss er bei Tabellen-
führer BSC Preußen 07 Blanken-
felde-Mahlow Farbe bekennen. 
Nach dem 4:0-Erfolg am vergan-
genen Spieltag zuhause gegen 
den VfB 1921 Krieschow II fahren 
die Gäste sicherlich mit breiter 
Brust zum haushohen Favoriten, 
der weiterhin mit großen Schrit-
ten Richtung Meisterschaft eilt.

 Allerdings muss Trainer Ste-
fan Rosenkranz ohne seinen Of-
fensivspieler Yakup Coskun an-
treten, der die Mannschaft ver-
lassen hat. Mit reichlich Erfah-
rung aus der Landesliga in Bran-
denburg und sogar Einsätzen in 
der Berlinliga für den damaligen 
Verbandsligisten Tasmania 
wechselte Coskun nun nach 
Tempelhof zum Berliner Bezirks-
ligisten SV Adler. Vor seiner Zeit 
beim aktuellen Tabellen-14. der 
Landesliga Süd (12 Punkte) 
spielte der 24-Jährige von 2022 
bis 2023 bereits für den heutigen 
Gegner BSC Preußen. Zuvor war 
er ab 2019 schon einmal für die 
Großziethener aktiv. os

Yakup Coskun foto: privat

  In Kürze  

Schwieriges Match 
gegen den SV 63
Wildau. Handball-Brandenburgli-
gist HSV Wildau bestreitet sein 
zweites aufeinanderfolgendes 
Heimspiel, nachdem die Mann-
schaft von Coach Sven Brade am 
vergangenen Samstag gegen die 
HSG Ahrensdorf/Schenkenhorst 
bereits zuhause spielte(Endstand: 
25:30). Am morgigen Sonnabend 
ist um 18 Uhr das Spitzenteam vom 
SV 63 Brandenburg-West in der 
Sporthalle im Wildorado zu Gast. 
Die Havelstädter befinden sich der-
zeit auf dem vierten Tabellenplatz 
mit 18:12 Zählern, während das 
HSV-Team mit 10:20 Punkten auf 
dem 9. Rang liegt.


